
Dienstag, 5. März 201320 | Der Altmärker

Notdienste
Apotheken
Elbe-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. 8a, Tel. 
03 93 22/73 79 79.
Arzt Bereich Tangermünde
Dr. Neumann, Tangermünde, 
Kirchstr. 24, Tel. 03 93 22/34 54.
Stadtwerke
Trinkwasser: Tel. 0171/ 2708950; 
Abwasser: Tel. 0170/2105926.
WBVG: Tel. 0171/ 8188528.
WoGe: Tel. 039322/9999.

Gratulation
Die Volksstimme gratuliert: in 
Bölsdorf: Else Kesemeyer (76), 
Tangermünde: Alma Bitterhoff 
(96), Christa Jacob (91), Erna 
Viehmann (88), Ingeburg Helbig 
(84), Waltraut Schmidt (81), Man-
fred Werner (77), Hans-Joachim 
Wendt (76), Horst Pollok (74), 
Eleonore Sboron (70).

Tanger- 
münde
Redaktion: 
Anke Hoffmeister (aho), Lange Straße 69, 
39590 Tangermünde; Tel.: 03 93 22/ 
4 58 88, Fax: 0 39 31/6 38 99 88 
anke@schreibtgern.de

Service-Agentur: 
Tangermünder Tourismusbüro,  
Markt 2, 39590 Tangermünde

Meldungen

Tangermünde (aho) l Die Mit-
glieder des Geflügelzuchtver-
eins Tangermünde kommen 
am Freitag zur Versammlung 
zusammen. Sie beginnt um 19 
Uhr in den Räumen der Arbei-
terwohlfahrt am Eulenturm.

Geflügelzüchter sind 
Freitag bei der Awo

Tangermünde (aho) l Die 
Pfingstgemeinde Tangermün-
de feiert am Sonntag wieder 
einen Gottesdienst. Er findet 
um 10 Uhr im Hochhaus in 
der Arneburger Straße statt 
und ist mit einem Abendmahl 
verbunden.

Pfingstgemeinde  
feiert Gottesdienst

Tangermünde (aho)  l „Blüte 
trifft Keramik“ - unter diesem 
Motto laden Gisela Lange und 
Angelika Otto am 15. Und 16. 
März in die Gärtnerei in der 
Magdeburger Straße ein. Wer 
sich von Pflanzen und Ton-
produkten auf den Frühling 
einstimmen lassen möchte, 
ist hier am Freitag ab 14 Uhr 
und am Sonnabend von 8 bis 
13  Uhr willkommen.

Einstimmung auf  
den Frühling

Tangermünde (aho) l Die Mit-
glieder des Tangermünder 
Ruderclubs (TRC) treffen sich 
zum Start in die Saison zu 
einer Generalüberholung ihrer 
Trainingsstätte am Hafen. 
Am 16. März beginnt für alle 
um 9 Uhr der Arbeitseinsatz 
im Bootshaus. Fensterputzen, 
Geräte säubern, Räume und 
Inventar reinigen sowie die 
Pflege der Außenanlagen ste-
hen auf dem Programm.

Ruderer putzen  
ihre Trainingsstätte

Tangermünde (aho) l Das 
traditionelle Pokalschießen 
der Marinekameradschaft 
Tangermünde steht wieder 
auf dem Programm. Es findet 
am 23. März um 15 in den 
Räumen der Schützengilde 
Tangermünde statt.

Marinekameraden 
schießen um Pokal

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Einen vielseiti-
gen Ausflug in das europäische 
Nachbarland Frankreich un-
ternahmen am Freitagabend 
Männer und Frauen der evan-
gelischen und katholischen 
Kirchengemeinde Tanger-
mündes. Im Gemeindesaal des 
Christophorushauses hatten 
sich die jungen und alten Tan-
germünder versammelt. Der 
Saal war nahezu überfüllt, so 
großen Zuspruch hatte die Ein-
ladung zum diesjährigen Öku-
menischen Weltgebetstag der 
Frau gefunden.

„Was fällt Ihnen zuerst ein, 
wenn Sie Frankreich hören“, 
fragte Annette Jakob in die 
Runde. Eifelturm, Wein, Käse, 

Liebe und viele andere Begriffe 
schwirrten durch den Raum.

Zu einem leichten Halbkreis 
aufgestellt, saßen die Weltge-
betstags-Teilnehmer um ein 
Stillleben herum, das  aus der 
französischen Fahne bestand, 
auf der neben einem bunten 
Frühlingsstrauß, Kerze, Ba-
guette und andere landestypi-
sche Dinge ausgelegt waren.

Über die Leinwand wurden 
Dias geschickt, die die Besu-
cher mitnahmen auf eine klei-
ne Reise durch Frankreich. 
Vermittelt wurden Impressio-
nen, Landschaften, Kultur und 
Lebensweisen. Nach dem von 
französischen Frauen erarbei-
teten Programm für diesen Tag 
machten Frauen beider Tan-

germünder Kirchengemein-
den mit den Situationen der 
Frauen in Frankreich vertraut. 
Sie hatten Dialoge vorbereitet, 
zusammen mit der Kantorei 
Lieder einstudiert und zuguter-
letzt  auch typisch französische 
Speisen zu Hause gekocht und 
zu einem Büfett in der Küche 
aufgebaut. 

Der gut zweistündige Aus-
flug in das Nachbarland, in 
dem elf Prozent der Menschen 
einen Migrationshintergrund 
haben, machte dem Leben von  
Frauen ganz unterschiedlicher 
Herkunft vertraut, rückte das 
Land für kurze Zeit näher in 
das Bewusstsein, machte be-
kannt mit bis dahin vielleicht 
noch unbekannten Fakten.

Wein, Liebe, Eifelturm, Käse
Weltgebetstag: Frauen zweier Gemeinden entführen nach Frankreich

Kulinarischer Ausflug in das Nach-
barland. Fotos: Anke Hoffmeister

Frauen haben den Gottesdienst zum Weltgebetstag vorbereitet und 
machen mit Dialogen auf Probleme in Frankreich aufmerksam.

Mehr als 400 Stiftersteine 
hat der Gründungsverein 
der Stadtstiftung Tanger-
münde verkauft. Das sind 
Steine im Klosterformat, 
die bis zum Ende des 
Jahres zur Sanierung der 
linken Mauer der Roßfurt 
eingesetzt werden. Zwei 
der Steine gehören dem 
Stadtführernachwuchs. 

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l „Wenn ihr zum 
Burgfest diesen Weg hier run-
ter geht oder künftig eure 
Stadtführungen macht, könnt 
ihr in dieser Mauer eure beiden 
Steine finden“, erklärte Erik 
Weber am Freitagnachmittag 
einer Gruppe von Mädchen und 
Jungen. Zusammen mit Petra 
Hoffmann waren sie zur Ross-
furt gekommen. Die Leiterin der 
Stadtführerkinder und Jungen 
Stadtführer hatte hier einen 
Termin mit dem Vorstand des 
Gründungsvereins der Stadt-
stiftung Tangermünde verein-
bart. Der Grund: „Wir möchten 
auch zwei Stiftersteine haben“, 
sagte Hoffmann. Das Geld über-
reichten die Kinder an Schatz-
meisterin Sybille Wilke. Dafür 
gab es von Erik Weber zwei 
Gutscheine. Darin können die 
Kinder und Jugendlichen fest-
legen, welchen Schriftzug ihre 

Steine bekommen sollen. In der 
Ziegelei von Glindow werden 
die Backsteine in den nächsten 
Wochen hergestellt und mit den 
ganz individuellen Schriftzügen 
versehen.

Ende März beginnen die Sa-
nierungsarbeiten in der Lehrer-
straße und an der Stützmauer 
in der Rossfurt. Werden Steine 
in der Mauer gegen neue ein-

getauscht, so sollen auch die 
Stiftersteine hier zum Einsatz 
kommen. 

Erik Weber erklärte den Kin-
der, warum die Steine in der 
Mauer heute so aussehen. Und 
er machte ihnen deutlich, dass 
die Stiftersteine einige hundert 
Jahre Teil dieser Mauer sein 
werden, bevor spätere Generati-
onen von Tangermündern diese 

wieder erneuern müssen. 
Dann hatten die Vorstands-

mitglieder noch eine Überra-
schung für die Gruppe von Petra 
Hoffmann. „Ihr seid die Ersten, 
die von unserem Verein eine För-
derung erhalten. An euch geht 
der erste Förderbescheid über 
150 Euro“, sagte Erik Weber und 
überreichte Petra Hoffmann so-
wie den Bescheid. Überglücklich 

nahm diese die Zuwendung ent-
gegen und unterzeichnete den 
Bescheid. Das Geld wird unter 
anderem zum Einsatz kommen, 
wenn die Jungen Stadtführer im 
Auftrag ihrer Heimatstadt zum 
Sachsen-Anhalt fahren und die-
se dort vertreten, für sie wer-
ben und Besucher des großen 
Landesfestes auf Tangermünde 
aufmerksam machen.

Historisch: Erste Förderung geht an Kinder
Gründungsverein der Stadtstiftung Tangermünde unterstützt das Engagement junger Stadtführer

Elina Schönwald zeigt ihren 
selbst hergestellten Stein.

Zwei Stiftersteine haben Stadtführerkinder und Junge Stadtführer gekauft. Jetzt sind sie die ersten, die eine 
Förderung durch den Gründungsverein erfahren. Erik Weber überreicht den Scheck.  Fotos: Anke Hoffmeister

Tangermünde (aho) l Zum Frau-
entag bringt die Künstlerin 
Charlotte Knappstein Zarah 
Leander nach Tangermünde. 
Am 9. März präsentiert sie ab 
19 Uhr in der Salzkirche ihr 
Programm „Ein Hering zum 
Frühstück“. 

Zum Inhalt: Es ist Morgen 
auf Gut Lönö in Schweden. 
Zarah Leander erwacht nach 
durchzechter Nacht in der 
Kammer von Knecht Lasse. Sie 
erwartet eine Gruppe von Besu-
chern, denen sie ihr Gut sowie 
die reichhaltigen Heringsbe-
stände in ihren Ländereien zei-
gen möchte._Während sie sich 
allmählich von den Exzessen 
der Nacht erholt, erzählt sie un-
verblümt aus ihrem Leben, von 
Liebe, Lust und Leid der ver-
gangenen Zeiten und lässt ihre 
Welt in den Chansons wieder 
lebendig werden.

Charlotte Knappstein bringt 
ein heiteres Soloprogramm mit  
eigenen Texten und Chan-
sons von Lothar Brühne, Ralf 
Benatzky, Theo Mackeben, 
Hugo Wiener, Georg Kreisler, 
Claude Blondy, Hildegard Knef, 
Rudolf Nelson und anderen in 
den Backsteinbau im Zollen-
steig. Charlotte Knappstein ist 
Zarah Leander. Joachim Goerke 
begleitet sie dabei am Piano.

Karten können ab sofort täg-
lich in der Salzkirche von 10 bis 
17 Uhr unter der Telefonnum-
mer (03 93 22) 4 54 94 bestellt 
werden.

Frauentagsofferte: 
„Ein Hering  
zum Frühstück“

Charlotte Knappstein als Zarah 
Leander. Foto: privat

Tangermünde (aho) l Seit dem 1. 
März sind die Türen des Ho-
tels Schwarzer Adler in Tan-
germünde wieder geöffnet. Zu-
nächst ist das allerdings nur 
für den laufenden Hotelbetrieb 
passiert, wie Rico Festerling 
bestätigte. Außerdem werde 
der Küchenbetrieb derzeit noch 
nicht aufgenommen. Wer in 
dem Haus übernachtet, kann 
deshalb lediglich Übernach-
tung und Frühstück buchen. 

Der Geschäftsführer des 

Stendaler Hotels Schwarzer Ad-
ler strebt einen Pachtvertrag 
mit der Kreissparkasse Stendal 
an, um das Haus zunächst in 
dieser Form weiter betreiben 
zu können. Der Vertrag sei der-
zeit allerdings noch nicht von 
allen Parteien unterzeichnet 
worden.

Um das größte Hotel der 
Stadt so schnell wie möglich 
wieder in das Leben zu inte-
grieren, plant der Hotelier öf-
fentliche Veranstaltungen.

Schwarzer Adler wieder auf
Stendaler Hotelier startet mit Garni-Angebot

Tangermünde (aho)l  Einen 
„Kaffeenachmittag für jung 
gebliebene Senioren“ bieten 
die Mitglieder der Frauenuni-
on Tangermünde am 17. April 
im Grete-Minde-Saal an. Los 
geht es um 14 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen. Der Eintritt ist 
frei, Kaffee und Kuchen gibt es 
ebenfalls kostenlos. 

Die 14 Frauen backen selbst 
für diesen Nachmittag und 
werden die Damen und Her-
ren, die dabei sein möchten, 

selbst bewirten. Nach der kuli-
narischen Einstimmung sorgt 
ebenfalls die Frauenunion für 
die Unterhaltung der Gäste. 
„Wir werden ein vielseitiges 
Programm auf die Beine stel-
len, das etliche Überraschun-
gen bereithalten wird“, sagte 
jetzt Hildegard Wynands, Vor-
sitzende der Frauenunion Tan-
germünde. 

Vorstellen werden die Frau-
en dieses Angebot während 
des nächsten Seniorennach-

mittags im Saal am 20. März. 
Die Karten für den „Kaffee-
nachmittag für jung gebliebe-
ne Senioren“ wird es kurz vor 
dem Nachmittag in der Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt am Eulenturm geben.

Dieses Angebot soll sich 
nach den Worten von Hilde-
gard Wynands in der Stadt zur 
Tradition entwickeln. „Wir pla-
nen, diesen Nachmittag künf-
tig jedes Jahr, also auch wieder 
2014 anzubieten.“

Frauenunion macht sich stark für Senioren
Mitte April gibt es einen „Kaffeenachmittag für Junggebliebene“

Von Anke Hoffmeister
Tangermünde l Der Start in die 
Saison mit Liveveranstaltun-
gen im Restaurant und Hotel 
Alte Brauerei ist gelungen. 
„Wir freuen uns über das gro-
ße Interesse“, sagt Christian 
Schulz, der gemeinsam mit 
seinem Vater Armin das Haus 
betreibt. Der Blues-Abend im 
Februar mit Alleinunterhalter 
Frank Plagge sei besonders gut 
angekommen. Frank Plagge 
war allerdings auch nicht zum 
ersten Mal hier zu Gast, hatte 
bereits in der Vergangenheit 
Altmärker mit seiner Musik 
gewinnen können. 

Das Ergebnis: „Am 9. März 
werden wir noch einmal dieses 
Musikgenre anbieten, dieses 
Mal sind jedoch mit den ,Slide 
Riders‘ aus Berlin.“ Die Musiker 
Michael Blochel und Andreas 
Krambach bringen sogenann-
ten „Acoustic Rockin‘ Blues“ 
auf die Bühne. Schon seit 2009 
treten die beiden Profis ge-
meinsam in dieser Formation 
auf. Nach Tangermünde kom-
men sie allerdings das erste 
Mal auf Einladung der Hotel-
besitzer. 

Inspiriert durch die Musik 
von Robert Johnson, Muddy 
Waters, J.J. Cale, Keb Mo und 
vielen anderen lassen die „Sli-
de Riders“ scheinbar mühelos 
ihre eigenen Interpretationen 
entstehen. Bei den selbst kom-
ponierten Stücken werden die 

vielfältigen Aspekte ihrer Mu-
sik besonders deutlich. Chris-
tian Schulz weiß: „Erfrischend 
abwechslungsreich wird die 
Schau durch den Einsatz von 
Akustikgitarren, Dobro‘s (Me-
tallgitarren), Mundharmoni-
kas, wechselseitigem Gesang 
sowie durch das von Andreas 
Krambach per Fuß bediente 
Schlagzeug.“ Was den Auftritt 
der beiden Hauptstädter prägt, 

sind Perfektion und Emotion 
gleichermaßen. „Ihre unge-
zwungene Art und der inten-
sive Kontakt zum Publikum 
sorgen für einen mitreißenden 
Abend.“

Wer also am kommen-
den Sonnabend gern einen 
schwungvollen Livemusika-
bend erleben möchte, sollte 
sich diesen Termin im  Kalen-
der notieren. 

Konzert mit den „Slide Riders“ 
Berliner Duo sorgt am Sonnabend in der Brauerei für Unterhaltung

Sie nennen sich „Slide Riders“, kommen aus Berlin und touren seit 
2009 gemeinsam durch das Land. Foto: Veranstalter


